
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 1=21 (1855)

Heft: 44

Artikel: Die Schiessversuche in Basel

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-92056

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-92056
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 174 —
eben ctlittcn haben, wenn fogar taut Berorbnung
pom 15. Sonw 185t bie in ben Stttttleriefcbulett
«on ben Äantonen ju mietbenben ©efefüge höchftenö

Äugcllagcr oon 8 ©trieben jcigen bürfen, um oer»

wenbet ju werben, follte man bann nidjt billiger
SBetfc erwarten bürfen, bat ju fo belifatcn Unter»
fudjungcti wie biejenige ber Stüdmirfntig öerfebie-
bener S3utoerforten auf bic ©efdjüfee, mithin über
bie Sluöbaucr ber lefetcrn, nur roo möglidj ganj neue
ober bodj wenig perborbene ©efdjüfee öerroenbet
werben.

Sd) übcrlaffc cö rufig bent Urtfeil ber Sperren

Offtjtere bei Slrtillerie jtt ridjten, in roie ferne nun
meine frühere Sittgabe auf einem bloßen Srrtfum
berufe ober nicht.

Qrbenfo übcrlaffc ich cö ber beffern (rinficbt Slnbc-

rer, ju ctroägen, ob, roie eö in ber grflärung feißt,
„biefer Umftanb (nämlich bereitö oon oornenhercin
ruinirte ©efdjüfe) bie Beurtfetlung beö ©efetjüfe-
metafleö nidjt oerfinberte."

(Jö fömmt allcrbtngö bloö barauf an, waö man unter

Beurteilung oetfteft, beim juin jweiten Vunft
übergefenb unb nadjbcm man bic Berfcbiebenarttg-
feit ber jum Berfucbe gejogenen Vutoerforten fennt/
barf man umgefehrt bie grage aufwerfen, ob felbft
bet Slnwenbung oon ganj intaften i2pfünber Äatto-
nenröfren biefe Berfucbe jum Siele geführt hätten?

<£ö würben nämlidj folgenbe ^ufoerforten baupt»
fächlidj öerroenbet:

Satjtb- Äbrner
r>ee ©ramme-

A. ©t. ©aller Vufoer 173 unpolirt
B. Sürdjer „ 94 polict
C. Stfuner „ 161 „
D. SBaabtlänber „ 288 unpoliit
E. ©t. ©aller „ 177 mtt@rapbit potirt

fünf ©orten rtinbförnige Vul»cr, fernerö
F. cdtgteö, gepreßteö unb polirtcö Bulocr oonStott»

weit, mit 473 Äörner per ©ramme. Subem gefeiten ftdj
nodj bie großen Unterfcbtebe in ber ©iebtigfeit beö

Äorneö biefer Butoerforten unb bie Bcrfcbicbcnbctt
ber Äompofttion u. f. w.

(gö war mitbin baö edigte Bulüer beifpietweife
fünfmal feiner alö baö Sütcbctpufper, baö gleidjjeitig

mit ihm perglichen wurbc.
Scbermann weiß, roie ungemein empftnblicb bte

fleinen Brobemörfer für Bcrfcbiebeiibciten in ber

Äörnung btö tyutotvö ftnb, befonberö bei ber win»
jigen Sabung.oott 8 ©rammeö, barf man fich bann
wunbern, wenn ber Vergleich bureb bie beiben SJtör-

fer pon refp. 2 Vi Äatiber Sänge, ben ©djetn warf,
alö ob baö runbe ©t. ©aller Bulocr A unb baö

Sürcber tyulvtv B im ©efebüferobr weniger fcbäblicb
wirfen wetben, alö baö edtgte gepreßte tyulvtvF,
waö bod) nie ber gall ift.

Seh übetlaffc cö wteberum bem Urtfeil ber Sefer

ju entfebeiben, ob unter foleben Umftänben ein ent»
fprießtieber Sluffdjfuß über Borjug ber einen ober
anbern Butöerforte ju erwarten ftunb, ober ob matt

j. V. mit ©teberbett erflären fonnte, baö SSBaabtlän»

ber Bulocr cinjig jcige ftcf jerftötenb?
*

<Sö wäre bann fofort bit grage entftanbett, werben
nicht auch bic Brobufte ber übrigen fcbwcijerifdjen

Vuloermüftcn ähnliche, »iefleiebt nod) jerftörenbere
SBirfungen jcigen, wenn fie in eben fo feinem, runbem

Äom unb ohne Bolttur angemanbt würben.
©ic Berfudje inOlbetiburg faben auf baöeoiben-

tefte bargetfan, bat bic beften ©efebüfee bei engem
©pielraum, burch wenige ©chüffe mit runbem Vut-
oer jerftört werben.

Stun wirb in ber „Qrrffärung" bic Behauptung
aufgcftcllt, bie Bcrglctdjttng mit ben Olbenburgcr
©efebüfeen paffe beßfalb nicht, weil biefe auö gutem
SRctall unb nach ridjttgcm ©erfahren fabrijirt
waren, waö bti ben eibg. ©efebüfeen nidjt ftatt gefun»
ben fatte.

Stach meinen unmaßgeblichen Begriffen oon Sogif
fcheint aber ber ©cfluß näher ju liegen: „SBenn
anerfannt »orjüglicbe ©efdjüfe mit runbem Bulocr
fofort jerftört würben, fo finb beliebige anbere ©e»

jebüfee, fo lange fic nur mit runbem Bulocr oerbor-
ben würben, nicft ju oerbatnmen, fonbern bann erft,

wenn fic mit einem Bulocr ju ©runbe gerichtet würben,

burch weldjeö bic guten olbctiburger ©efdjüfee
fctnerlei Bcfctjäbigung erlitten."

©er Unterjeicfjnete fat fchon im Slrtifel oott

Stro. 28, ©eite 112 ber SRititär»3*itung, jugegeben,

bat mitunter audj ©efdjüfee oon weniger guten
Oualität auö bei ©ießerei beroorgingen, unb fönnen

ifm ettifeitige Behauptungen in biefer grage
nicht jum Vorwurf gemacht werben.

©ie eibg. Slrtillerie wirb cö ihm auch nie

perargen, baß er bic ©ießerei feiner Batcrftabt ernft-
licf) uitterftüfetc, um ifrbieJpet-fteaungfianj Uiitabel-
bafter ©efdjüfee ju ermöglichen.

©iefe Sbatfacbe ift gcroiß ein hinlänglicher 33c
weiö, gegen einfeitige Sluffaffung ber Buf»crfrage.

Bit cö anbern ©efebüfeen erging, bk auö ben

jpänbcti ber berübtutcfteti SJteifter heroorgegattgen,
barüber habt ich in Stro. 28 ber SJJilitär-Seitung
Beifpicle jur ©enüge angeführt. <£ö fdjeint bafer
ftctö noch auf ©runb ber Berfudjöergcbniffc oon

1850 feiner %tit in etwaö gewagter SfBeife ber ©tab
über bic ©cfdjüferöfrcit gebrochen/ uttb bem runben

Bulocr ber Borrang oor bem edigten eingeräumt
worben ju fein. — ©aß baö edigte Bulocr aber in
allen fremben Slrtiflerien eingefüfrt würbe, bic
gewiß nicht ohne ©runb baö runbförnige ocrlicßcn, ift
eine nidjt ju läugnenbe Sfatfacfe.

&an$ ftevioa,,
Obcrftlieutenant im ärtillerieflab.

£>ie ^ebteftoerfudbe in SBo fei.

SBir faben in ber lefeten Stummer flüchtig gemcl»

bet, bat folefe ftattgeftinben hätten; wir fühlen unö

feute perpftidjtct/ ehe wir Stcfultate mittbeiten,
einen Büd auf ihre Slnregung unb (Sntftefung ju
werfen; biefe bcibcn Bunfte gehören auch jur ©c-
febiebte ber Sägcrgewef rfrage.

Unmittelbar nach bem ©ejemberentfeheib in ber

Bunbeöocrfainmtung in ber Sägergewefrfrage hielten

wiv, bie Offtjiere oon Bafelftabt/ auö bereit

— 474 —
chen erlitten haben/ wenn sogar laur Verordnung
von, 16. Januar i8Zi die in dcn Artillericschulen
von den Kantoncn zu miethenden Geschütze höchstens

Kugellager von 8 Strichen zeigen dürfen, um ver.
wendet zu wcrdcn, follte man dann nicht billiger
Weift erwarten dürfen, daß zu fo delikaten Unter,
fuchungcn wic diejenige dcr Rückwirkung vcrschic.
dener Pulvcrsorten auf die Gefchütze, mithin übcr
die AuSdaucr der lctztcrn, nur wo möglich ganz neue
odcr doch wenig verdorbene Gefchütze verwendet
wcrden.

Ich übcrlasse eö ruhig dem Urtheil der Hcrrcn
Ofstziere dcr Artillcric zn richten, in wic ferne nun
meine frühere Angabc auf cincm bloßcn Irrthum
bcruhe odcr nicht.

Ebcnfo überlasse ich cS dcr bessern Einsicht Ande,
rer, zu erwägen, ob, wic eö in dcr Erklärung hcißt,
„dieser Umstand (uämlich bcrcitö von vorncnhercin
ruiiiirtc Geschütze) die Beurtheilung deS Geschütz.
mclallcS nicht verhinderte."

ES kömmt allerdings bloö darauf an, was man un,
ter Beurtheilung versteht, dcnn zum zweiten Punkt
übergehend und nachdcm man dic Verschiedenartig,
kcir dcr zun. Versuche gezogenen Pulversorten kennt/

darf man umgekehrt die Frage aufwcrfen, ob selbst

bei Anwendung von ganz intakten ispfünder Kano,
nenröhren dicfe Vcrfuche zum Ziele geführt hätten?

ES wurden nämlich folgende Pulversorten Haupt,
sächlich verwendet:

Zahl d. Körner
ver Gromme.

H.. St. Galler Pulver t?3 unvolirr
L. Zürcher „ 94 polirt
O. Thuner „ l6i „
v. Waadtländer « 288 unpolirt
L. St. Galler „ 177 mit Graphit polirt

fünf Sorten rnndkörnige Pulvcr, fernerS
cckigteS, geprcßtcö und polirtcö Pulvcr vonRott'

weil, mit 473 Körner per Gramme. Zudem gesellen sich

noch die großcn Unterschiede in der Dichtigkeit dcö

KorncS dieser Pulversorten und die Verschiedenheit
dcr Komposition u. s. w.

ES war mithin daS eckigte Pulvcr beispielweise
fünfmal fcincr als das Zürchcrpulvcr, das glcichzei.
tig mit ihm verglichen wurdc.

Jedermann wciß/ wie ungemein empfindlich die

kleinen Probemörscr für Verschiedenheiten in der

Körnung dcs Pulvers sind, besonders bei der win.
zigen Ladung.von 8 Grammes/ darf man sich dann
wunder»/ wenn dcr Vergleich durch die beiden Mör.
ser von refp. 2>/z Kaliber Länge/ dcn Schein warf/
alö ob daS runde St. Gallcr Pulver ^ und das
Zürcher Pulvcr L im Geschützrohr weniger schädlich
wirken werden / alS das eckigte gepreßte Pulver?/
was doch nie der Fall ist.

Ich überlasse cS wiederum dcm Urtheil der Lcscr
zu entscheiden/ ob unter solchen Umständen ein ent.
sprießlicher Aufschluß über Vorzug dcr einen odcr
andern Pulverforte zu erwarten stund/ oder ob man
z. B. mit Sicherheit erklären konnte, das Waadtlän.
der Pulver einzig zeige sich zerstörend?

"

Es wäre dann sofort die Frage entstanden/ werden
nicht auch die Produkte der übrigcn fchweizerifchen

Pulvermühlcn ähnliche, vielleicht noch zerstörender!
Wirkungen zeigen, wcnn sie in eben so feinem, r«u,
dcm Korn und ohne Politur angewandt würden.

Die Versuche in Oldenburg haben auf daö eviden,
teste dargethan/ daß die besten Gefchütze bci engem
Spielraum/ durch wenige Schüsse mit rundem Pul.
ver zerstört werden.

Nun wird in dcr „Erklärung" die Behauptung
aufgestellt/ dic Vcrglcichuug mir den Oldcnburgcr
Geschützen passc dcßhalb nicht, wcil dicse auö gutem
Metall und nach richtigem Verfahren fabrizirt wa.
ren, was bei dcn cidg. Gcfchützen nicht statt gcfun.
den hacke.

Nach meinen unmaßgeblichen Begriffen von Logik
fcheint aber dcr Schluß näher zu liegen: „Wenn
anerkannt vorzügliche Gefchütze mit rundem Pulver
fofort zerstört wurden, so sind beliebige andere Ge.
schütze, so lange sie nur mit rundem Pulvcr vcrdor,
ben wurden, nicht zu verdammen, sondern dann crst/

wenn sie mit einem Pulvcr zu Grunde gerichtet wür.
dcn, durch welches die guten oldcnburgcr Gcschütze

keinerlei Beschädigung erlitten."

Dcr Unterzeichnete hat schon im Artikel von

Nro. 28/ Seite il2 dcr Militär.Zeitung, zugegeben/

daß mituntcr auch Geschütze von wcnigcr guten
Qualität auö der Gießerei hervorgingen/ und können

ihm einseitige Behauptungen in dieser Frage
nicht zum Vorwurf gemacht wcrden.

Die cidg. Artillerie wird cS ihm auch nie ver-
argen / daß cr die Gießerei seiner Vaterstadt ernst,

lich unterstützte, um ihr die Herstellung StlNj UNtadel-
hafker Gefchütze zu ermöglichen.

Dicse Thatfache ist gewiß ein hinlänglicher Be.
weiS/ gegen einseitige Auffassung dcr Pulverfrage.

Wie cs andern Geschützen erging/ die aus den

Händen der berühmtesten Meister hervorgegangen,
darüber habe ich in Nro. 28 der Militär.Zeitung
Beispiele zur Genüge angeführt. Es fcheint daher
stctö noch auf Grund dcr Vcrsuchscrgcbnissc von

i860 seiner Zcit in ctwaö gewagter Weise dcr Stab
über die Geschützröhrcn gcbrochcii/ und dcm runden

Pulver dcr Vorrang vor dcm eckigte» eingeräumt
worden zu sein. — Daß daö eckigte Pulvcr aber iu
allen fremden Artillerien eingeführt wurde, die gc.
wiß nicht ohne Grund das rundkörnige verließen, ist

eine nicht zu läugnende Thatfache.

Hans Herzog,
Oberstlieutenant im Artilleriestab.

Die Schießversuche in Basel.

Wir haben in dcr letzten Nummer flüchtig gemeldet/

daß solche stattgefunden hätten; wir fühlen unö

heute verpflichtet/ ehe wir Resultate mittheile«/ ei-

nen Blick auf ihrc Anregung und Entstehung zu

werfen; dicfc beiden Punkte gehören auch zur Gc.
schichte dcr Jägergewcbrfrage.

Unmittelbar nach dcm Dczcmbcrcntscheid in der

Bundesversammlung in dcr Jägergcwehrfrage hicl.
ten wtr/ die Ofsizicrc von Baselstadt/ aus deren
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SOJittc biö jefet bic £auptoppofitton gegen bie neue
SBaffe gemacht worben war, unö oerpftiebtet, nun
aud) in pofitioem ©inne ju arbeiten; wir wollten
nidjt bloö negiren, fonbern wirtlich Stcueö unb ©u»
teö oorfcfjfagcti. <5ö febmebte unö ber ©ebanfe oor,
einen eigentlichen Äongreß aller ©egner beö eibgen.
SRobellö auöjufchrcibcn, um gctnctnfdjaftlictj Bor»
fchläge ju formutiren. Scfeterc Sbec würbe freilich
nidjt attögcfübtt, lä'tigercö Unrooflfcin beö ©djrci-
berö biefeö, ber fic fauptfädjlicb portirtc, oerf in.
berte bie Stcalifirttng.

Slllein fobalb wir att baö pofitioc SBtrfcn famen,
ergab fich in unferer SJtittc eine SReinungöoerfdjic
benfeit, bie fein geineiufcbaftlicbeö Slrbeiten mefr
jultcß. einerfeitö würbe bie Slnfidjt oertfeibigt,
baö eibgen. SJtobell fei allcrbingö eine ooijüglidje
SBaffe, fernerö fei cö grunbfäfettdj bcfcfloffcn unb cö

fei unwaf rfcheinlieh, bat baö SJtilitärbcpartcment fo
leichthin oon ber Einführung juriidtreten wiivbc;
eö fei baher beffer, beim SJtobell ju bleiben, bagegen
feine gehler möglidjft ju perlu-ffern; namentlich
wurbc oon biefer ©eite, beren »auptrcpräfetitant
£r. Oberftt. Baraoicini ift, oorgcfcbfageti, ben Sauf
btö eibg. SRobellö um 3" ju pcrtängem, um bamit
bk SRögttdjfcit eineö geuerö in Steif unb ©lieb ju
erhalten; ber genannte Offijier ließ in biefem ©inne
ein SJtobell anfertigen/ beffen Bcfcbrcibung bic SJti»

litärjcitung tu Stro. 33 btö erften ©emeftcrö mitge-
tbeitt hat, wobti nur noch ju bemerfen ift, bat baö
fragliche ©ewefr jwei octfdjicbene Sünbfcgel fat,
um ju beweifen, bat and) bit große Äapfel für fei-
ncre ©ewehre anwenbbar ift, waö bcfanntlicb in ber
©chweij beftritten roirb, roäfrenb fonft alle Slrmeen
ber B3clt nur eine unb biefelbe Äapfel für alle ©c-
webre haben.

©iefer Slnftdjt ftanb nun bie etgentlidje grunbfäfe«
liehe Oppofttion gegen baö eibgen. SJlobefl entgegen,
bereu Stcpräfcntanten namentlidj Jperr SJtajor gb.
SJtetjcr unb bte in biefer grage fchon mcfrgenanti-
ten Offtjiere SJtertan unb SBielanb waren, ©iefe
perwarfen baö eibg. Sägcrgcwefr grunbfäfelicf, alö
für ben Snfantcriften nicft paffenb, ju fein, ju wenig

Äriegöwaffc; fie waren fernerö ciitfcbicbcn gegen
jweierfei Äaliber in ben taftifchen Einheiten unb
wenn fic auch jugabeti/ baß ©cbüfeeitabtfeifuitgen
mit einem fleincten Äaliber bewaffnet werben fonntett/

fo machten fic boch oor Sltfem auf ben taftifchen
Unterfdjieb jwifeben Säget b. b. leichter S«f«ntcric
uttb ©ebüfeen attfmerffam. ©ic fuebten nun oor
Slflem eitt ©ewefr ferjuftefleti/ baö nicht ju tfeuer,
einfach unb nicft ju ftibtil fei; baö SJliniegewcbr
bot ftch ihnen bar. ©aö SJtiniegcwebr erfüllt alle
Slnforberungett, bit man an eine Ätiegöwaffe fteflen
barf; übetbieß ift biefeö ©tjftem baö etnjige, baö

Bcrwcnbung refp. Umänbcrung ber porfanbenen
B3affcit geftattet. ©iefe Bortfeile wirften beftim-
menb unb bic obengenannte Bartci entfehieb fich
baher grunbfäfelich für bai SJJiniegewcfr alö Bewaffnung

unferer Säger; glcicbjcittg ließ £crr ©tabö»
hauptmann Stub. SJterian ein SJtobell fonftruiren,
baö bei neuen Slnfcbaffungcn gültig fein follte. ©ie
Betreibung biefeö SJtobellö ftnbet fich in btn Stum¬

mem 34—38 biefer Blätter, ebenfaflö um biefe
Seit wofiuen bic Offijiere SJterian unb SBielanb
©ebießperfueben mit bem SJtiniegcwcfr in greiburg
(imBreiögau)bci, wo ifnen buref bic fcbäfeenöwcrtbe
©cfäfligfeit mef rcrer babifdjeti Offtjiere ©clegenheit
geboten rourbe, ftch oon bem prattifeben B3ertf e bie.
fer SBaffe ju überjeugen. Baben hat jwei güftfier-
bataiüone (Säger nach unfcrcn Begriffen) mit nach

SJtinieftjftcm umgeänberten Snfcntericgcwefrcn
bewaffnet, ©ie ©ewehre fdjoßcn biö auf 780 Schritt
(roeitere ©iftanjen waren bti befchränfteu ©djieß-
plafecö roegen iintnöglich) mit großer ©tetjerf eit;
namentlich fonnte mau ftdj babei überjeugen, bat btv
Stüdftoß berfelben Heiner roar, alö beim Snfan-
teriegewefr unb bat fie fieb überauö leicht laben ließen

uub jwat in allen ©teüungcn unb Sagen.

(Sortfcfcung folgt.)

9*ew. <Da8 OffijierSfeft in Sfun am 25.

3uni. (G>.orr.) SReinem int testen Briefe gegebenen

SScrfprecfen gemäß, liefere icf 3fnen mit ©egenroärti»

gern ein furje« tReferat über bai geft, bai ber Jtantonal»

offtjietSPerein Pon S3em am 25. 3uni in Sfun gefeiert

fat.
Sonntag StbenbS fefon fanb ftcf eine jiemlicfe

Slnjafl Offtjiere in ber geftftabt ein, betien auf Berlangen
Briöatquartiere angeroiefen rourben. SRontag SRorgen«

6 Ufr Oerfünbcten Pier Äanonenfcfüffe ben gefttag.
2)aS ferrtieffte SBetter roar angebtoefen. — Slflma'flig
langten auef; au.8 anbeut ©egenben Offtjiere an unb um
9 Ufr roarcn öor bem ©aftfofe jum Ralfen etroa IOO

berfelben »erfammelt; bie SRilitäruiuftf Pon S3em an
ber ©pi^e, marfcf irte ber auf öier ©fiebern georbnete

3ug, unter Äanonenbonner, buref bie ©tabt Sfun nacf
ber Äircfe. 5)ort angelangt, rourbe mit ^Begleitung ber

SRuftf bai Sieb: „Stttfft bu mein 98aterlanb" gefungen

unb ftxxxad) bie 93erfanblungen btttd) ben Bräftbenten

bei (Sonxitei, Jgxn. Äommanbant Äilian, in einer fefr
gut gefallenen, gebiegenen EUebe eröffnet. JDte Ber»

fanblungägegenftänbe beftunben:

1) in Baffation ber buref ben .Kaffier beS Berein«,
<&rn. Äommanbant ÜRcfer, abgelegten SRccfnung;

2) in 3uerfennung eineS S3citrage« oon 300 gr. an

bie Äoftcn be« legte« 3afr in ©t. 3mier ftattge-

fabten OffijierSfefte«,
3) in SSeftimmung einer ©umme Pon 200 gr., bie

bem jeroeiligen ßotnite be« Berein« jur S3eftrei»

tung bet bei Slnotbnung be« gefte« ftcf erjefgen»

ben SluSgaben, jur Berfügung ju falten ift;
4) inS3efanbiung militärifcf er ©egenftänbe, nämlicf:

a. ber buref £m. Oberfetbatjt gtiiget angeregten

grage ber (Sin füf tung öon ©anitätSfompagnien

nacf bent Bcifpiele anberer ©taaten. .gerr £>r.

glügel brürft bett SBunfcb axxi, ti möcftcn fiemit

bei ben SBiebetf olungSftttfen unferer SJatail»

lone ffietfuefe angeftellt roerben. 93efcfloffen

rourbe, eine bafin gef enbe Borftetlung an bie

SRititärbireftion ju rieften.
b. ber buref Gerrit ©tabSmajor Oon (Srlacf Pott

©piej »otgebraeften- grage, über ftnanjicfle 33e-
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Milte bis jetzt die Hauptopposition gegen die ncuc
Waffc gemacht worden war, uns verpflichtet, nun
auch in positivem Sinne zu arbeiten; wir wollten
nicht blos iicgircn, sondern wirklich NcucS und Gn
teS vorschlagt». ES schwebte uns dcr Gcdankc vor,
einen eigentlichen Kongreß aller Gegner dcö eidgen.
Modells auszuschreiben, um gemeinschaftlich Nor
schlage zu formulircn. Letztere Idee wurde freilich
nicht ausgeführt, längeres Unwohlsein dcö Schrei
berS dieses, dcr sic hauptsächlich portirtc, vcrhiu
dcrte die Ncalisirung.

Allein sobald wir an das positive Wirken kamen,
ergab sich in unserer Milte eine MeinungSverschic
dcnhcit, die kein gcmcilischaftlichcS Arbcitcn mchr
zuließ. EincrfeitS wurde die Ansicht vertheidigt
daS eidgcn. Modell fei allerdings eine vorzügliche
Waffe, fernerS sei cS grundsätzlich bcschlosscn und cö

sci unwahrscheinlich, daß das Mililärdcpartcmcnt so

leichthin von dcr Einführung zurücktreten würde;
cS sei daher besser, beim Modcll zu blcibcn, dagegen
seine Fehler möglichst zu verbessern; namentlich
wurde von diefer Scitc, dcrcn Hauptrcpräfcntaiit
Hr. Obcrstl. Paravicini ist, vorgcfchlagcn, dcn Lauf
des eidg. ModcllS um 3" zu vcrlängerii/ um damit
die Möglichkeit cincs Fcuerö in Reih und Glied zu
erhalten; dcr genannte Ofsizicr licß in diesem Sinne
cin Modcll anfertigen, dessen Beschreibung die Mi.
litärzcitung in Nro. 33 dcS ersten Semesters milgc
theilt hat, wobci nur noch zu bcmcrkcn ist, daß daS
fragliche Gewehr zwci verschiedene Zündkcgel hat,
um zu beweisen, daß auch die große Kapsel für fci
nere Gewehre anwendbar ist/ waö bekanntlich in der
Schweiz bestritten wird / währcnd sonst alle Armeen
der Welt nur eine und dieselbe Kapscl für alle Gc.
wchre haben.

Diefer Ansicht stand nun die eigentliche grundfätz.
liehe Opposition gegcn das eidgcn. Modell entgegen,
dcrcn Repräsentanten namentlich Hcrr Major Ed.
Mcycr und die in diefer Frage fchon mchrgenaun,
ten Ofsizicre Merian und Wieland waren. Dicse
vcrwarfcn das eidg. Jägergewehr grundsätzlich, als
für den Infanteristen nicht passend/ zu fcin, zu we>

nigKricgSwaffe; sie waren serncrö entschieden gegcn
zweierlei Kalibcr in dcn taktischen Einheiten und
wenn sie auch zugaben, daß Schützcnabtheilungen
mit cincm kleineren Kaliber bcwaffnct wcrdcn könn,
ten, so machten sie doch vor Allem auf dcn laklifchc»
Unterschied zwischen Jäger d. h. leichter Infanterie
und Schützen aufmerkfam. Sie suchten nun vor
Allem ein Gewehr herzustellen, daö nicht zu theuer,
einfach und nicht zu fnbtil sei; das Miniêgewehr
bot sich ihnen dar. DaS Miniëgcwchr erfüllt alle
Anforderungen, die man an eine Kricgöwaffe stellen

darf; überdieß ist diefeS System das einzige/ daS

Verwendung resp. Umänderung dcr vorhandenen
Waffcn gcstattet. Dicse Vortheile wirkten bestini,
mend und die obengenannte Partei entschied sich da.
her grundsätzlich für daö Miniêgewehr als Bewaff.
nuug unserer Jäger; gleichzeitig ließ Hcrr Stabs.
Hauptmann Rud. Merian ein Modell kousiruircn,
daö bei neucn Anschaffungen gültig scin sollte. Die
Beschreibung dieses Modells findet sich in den Num.

mer» 34—38 djcscr Blätter. Ebenfalls um diese

Zeit wohnrcn die Ofsiziere Merian und Wieland
Schießvcrsuchen mit dem Miniêgewehr in Freiburg
(im Brciögau)bci, wo ihnen durch die schätzenöwcrthe
Gefälligkeit mehrerer badifchen Offiziere Gelegenheit
geboten wurdc, sich von dem prakrifchcn Werthe die.
ser Waffc zu überzeugen. Badcn hat zwei Füsilier,
bataillonc (Jäger nach unseren Begriffen) mit nach

Miniêfystem umgeänderten Jnfanleriegcwehrcn be.

waffnct. Die Gewehre fchoßen biö auf 780 Schritt
(weitere Distanzen waren des beschränkten Schieß.
Platzes wcgcn unmöglich) mit großcr Sicherheit ; n«.
niciitlich konnte mau sich dabei überzeugen, daß der
Rückstoß derselben kleiner war, als bcim Jnfan,
tcricgcwchr und daß sie sich überaus lcicht laden lie.
ße» und zwar in allcn Stellungen und Lagen.

(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Bern. Das Offiziersfest in Thun am Z5.

Juni. (Corr.) Meinem im letzten Briefe gegebenen

Versprechen gcmäß, liefere ich Ihnen mit Gegenwärtigem

ein kurzes Referat über das Fest, das der Kantonal-
offiziersverein von Bern am 25. Juni in Thun gefeiert

hat.

Sonntag Abends schon fand sich eine ziemliche
Anzahl Offiziere in der Feststadt ein, denen aufVerlangen
Privatquartiere angewiesen wurden. Montag MorgenS
6 Uhr verkündeten Vier Kanonenschüsse den Festtag.

Das herrlichste Wetter war angebrochen. — Allmählig
langten auch aus andern Gegenden Ofstziere an und um
9 Uhr waren vor dem Gasthofe zum Falken etwa lOU

derselben versammelt; die Militärmusik von Bern an
der Spitze, marschirte der auf vicr Gliedern geordnete

Zug, unter Kanonendonner, durch die Stadt Thun nach

der Kirche. Dort angelangt, wurde mit Begleitung der

Musik das Lied: „Rufst du mein Vaterland" gesungen

und hernach die Verhandlungen durch den Präsidenten

des Comites, Hrn. Kommandant Kilian, in einer sehr

gut gehaltenen, gediegenen Rede eröffnet. Die Ver-
handlungsgegcnstäiide bestunden:

1) in Passation der durch den Kassier des Vereins,

Hrn. Kommandant Mcycr, abgelegtcn Rechnung;
Z) in Zuerkennung eines Beitrages vo» 300 Fr. an

die Kosten des letztes Jahr in St. Jmier stattgehabten

OffizicrsfestcS;

3) in Bestimmung einer Summe Von 200 Fr., die

dem jewciligcn Comite des Vereins zur Bestreitung

der bei Anordnung des Festes sich erzeigenden

Ausgaben, zur Verfügung zu halten ist;

4) in Behandlung militZrischerGegenstände, nämlich :

«. der durch Hrn. Oberfeldarzt Flügel angeregte»

Frage der Einführung Von SanitZtskompagnien

nach dem Beispiele anderer Staaten. Herr Dr.
Flügel drückt den Wunsch aus, es möchten

bienni bei dc» Wiederholungskursen unserer Bataillone

Versuche angestellt werden. Beschlossen

wurde, eine dahin gehende Vorstellung an die

Militärdirektion zu richten,
b. der durch Herrn Stabsmajor von Erlach Von

Spiez vorgebrachten Frage, über finanzielle Be«
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